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Umgrenzt von der Donau und der hohen Tatra, im Her-
zen Europas liegt mit einer Einwohnerzahl von ca. 5,4 Mio. 
die Slowakische Republik. Neben Schweden und Finnland 
gehört auch die Slowakei zu den waldreichsten Ländern 
Europas. Mit ca. 2 Mio. ha ist rund die Hälfte der Landes-
fläche mit Wald bedeckt. 

Traditionell ist die Slowakei als 
Nettoimporteur von landwirtschaft-
lichen Erzeugnissen bekannt. Ange-
baut werden vor allem Getreide, Öl-
saaten und Zuckerrüben. 

In der nördlichen Slowakei dominiert der Kar-
toffelanbau, wobei auch die Zuckerrübe einen 

bedeutenden Platz einnimmt. Der Anteil an der Getreide-
fläche beträgt mit 0,8 Mio. ha ca. ein drittel der landwirt-
schaftlichen Nutzfläche.

Der schrittweise Rückgang des Viehbestandes hatte 
eine Reduzierung der Silomaisflächen zur Folge. Der Kör-
nermaisanbau hat hingegen weiter zugenommen. In der 
Anbaustruktur nimmt der Körnermais nach Verwendungs-
zweck etwa 60% der Gesamtmaisfläche ein. Insgesamt 
weist der Mais damit einen Anteil von 8,8 % des Acker-
landes auf. 

Wie sich die Perspektiven des slowakischen Maisan-
baus entwickeln, hängt im Wesentlichen von der Effizienz 
der Produktion pro Flächeneinheit und dem Vermark-
tungserfolg bei den inländischen industriellen Verarbei-
tern ab. Ein Anstieg auf 10% in den nächsten Jahren er-
scheint aber durchaus möglich. sam
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EURALIS als Ausbildungsbetrieb –  
Zwei neue Auszubildende stellen sich vor		
	 Seite 4

Seit Jahren dümpeln die Preise für Getreide 
und Mais mit einigen Ausrutschern auf be-
scheidenem Niveau dahin. Plötzlich jedoch 
wird binnen eines Jahres aus den Ausrut-
schern eine Hausse mit stetig steigenden 
Preisen – wer hätte das gedacht, dass Agrar-
produkte einen solchen Aufschwung erleben. 
Doch was des Einen Freud ist bekanntlich des 
Anderen Leid.

So erleben die Biogasbetriebe die auf Zukauf 
von Mais angewiesen sind, bei dem aktuellen 
Preisniveau ein mittleres Fiasko und mancher 
Betrieb muss um seine Existenz fürchten. Stei-
gende Getreidepreise treiben auch die Kosten 
für Mischfutter in die Höhe, so daß Vieh hal-
tende Betriebe mit höheren Futterkosten kal-
kulieren müssen. Diese schlagen sich jedoch 

nicht immer in steigenden Erlösen für ihre 
Produkte nieder.

Auch bei EURALIS als Saatmaiserzeuger blei-
ben die Preisentwicklung auf den Agrarmärk-
ten und die klimatisch schwierigen Rahmen-
bedingungen aus dem Produktionsjahr 2007 
nicht ohne Konsequenzen. Steigende Welt-
marktpreise für Mais führen zu steigenden 
Vermehrungspreisen. Extrem schwierige Aus-
saatbedingungen in Südfrankreich bedingen 
eine verspätete Ernte mit zum Teil höheren 
Feuchtigkeiten und höheren Trocknungsko-
sten. Die Hitze in Osteuropa hat einen Groß-
teil der dort stehenden Vermehrungsfläche 
unbrauchbar gemacht und die Bestände bei 
fast allen Züchtern wurden in den letzten Jah-
ren deutlich reduziert. Die Möglichkeiten noch 

Saatgut über 
Winter zu pro-
duzieren sind 
begrenzt und 
sehr teuer.

All diese Fak-
toren lassen nur 
zwei Schlussfol-
gerungen zu: 1. Es 
wird nicht von jeder 
Sorte bis zum Ende der 
Saison Saatgut zur Verfügung 
stehen und 2. die Saatmaispreise 
werden für die Saison 2008 deutlich steigen. 
Landwirte die sicher gehen wollen, dass sie 
Ihre Wunschsorte auch bekommen, sollten sich 
frühzeitig entscheiden, das Frühkaufsangebot 
im Rahmen von Mais and More nutzen  und 
das Saatgut bis spätestens 29. Februar 2008 
bestellen. Großbetriebe haben darüber hinaus 
die Möglichkeit die günstigen BigBags zu 

bestellen, die es dieses Jahr in Standardbeizung 
mit 2,5 Mio. Körnern und mit Mesurolbeizung 
mit 2,25 Mio. Körnern gibt. Alle Informationen 
über Preise und Beizvarianten zu allen Sorten 
finden Sie unter www.euralis.de. pf 
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Landwirtschaft in der Slowakei
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Peter Fleck
Geschäftsführer

Wir Alle haben viel in den Medien 
zum Thema Bildungspolitik gehört 
und die Botschaft ist klar: um den 
Bildungsstandard in der Bundesre-
publik Deutschland ist es schlecht 
bestellt, da dieser immer weiter 
sinkt. Gerade auch der Mangel an 
Ausbildungsplätzen stellt ein großes 
Problem dar: den jungen Schulab-
gängern wird jede Perspektive ge-
nommen und Experten prognostizie-
ren bereits heute den Unternehmen 
einen zukünftigen Mangel an quali-
fizierten Arbeitskräften.

Auch EURALIS widmet sich dem The-
ma „Bildung und Ausbildung“ be-
sonders: EURALIS ist Ausbildungs-
betrieb und „sichert Qualität durch 
Ausbildung“ – so das Leitmotiv der 
Industrie- und Handelskammern. 
Nach bestandener Prüfung der 
ersten Auszubildenden wurde von 
EURALIS im Sommer 2007 zum 
zweiten Mal nach Ausbildungskan-
didaten gesucht – diesmal sogar 
verstärkt, da diesmal gleich zwei 
Ausbildungsplätze zur/zum „Kauf-
frau/Kaufmann für Bürokommuni-
kation“ angeboten wurden.

Die EURALIS-Zentrale in Norderstedt 
wird daher seit September von zwei 
neuen „Azubis“ unterstützt:

• Frau Daniela Bielan ist 19 Jahre 
und wohnt in Hamburg. „Ich er-
kannte schnell meine Neigung zum 
Ausbildungsberuf, weil ich hier mei-
ne Stärken im Bereich der Organisa-
tion und im selbständigen Arbeiten 
gut nutzen kann. In der Berufschule 
gefallen mir die Fächer „Allgemeine- 
sowie Spezielle Wirtschaftslehre“ 
und „Politik“ am Besten“, so Frau 
Bielan. Zu ihren Hobbies zählt sie ih-
ren Hund, lesen und Freunde treffen.

• Herr Tim-Hendrik Kratzsch, eben-
falls 19 Jahre und aus Neumünster 
sagt zur Ausbildung: „Mir gefällt 
der Beruf vor allem wegen der Viel-
seitigkeit. Meine Stärken im Bereich 
EDV/IT kann ich bei EURALIS sehr 
gut einsetzen und auch Auslands-
kontakte finde ich sehr spannend“. 
Die Bereiche Computer und Internet 
interessiert ihn auch privat sehr, so 
dass sein Lieblingsfach in der Berufs-
schule „EDV“ ist.

Beide „Azubis“ freuen sich sehr 
über ihren Ausbildungsplatz und den 
damit ermöglichten Einstieg ins Be-
rufsleben. Sie werden hauptsächlich 

im kaufmännischen Sekretariat ein-
gesetzt, so dass sie allen Anrufern 
bei EURALIS sicherlich einmal am 
Telefon begegnen und behilflich 
sein werden. Die Verantwortung für 
beide Azubis bei EURALIS trägt Frau 
Andrea Gorselitz. Die 31jährige Assi-
stentin der Geschäftsführung ist seit 
Jahren zusammen mit der Geschäfts-
führung für den Bereich Personal bei 
EURALIS verantwortlich und interes-
sierte sich schon immer für die Aus- 
und Weiterbildung. Sie nimmt ihre 
Aufgabe als Ausbilderin sehr ernst 
und widmet sich den beiden „Azu-
bis“ in allen Fragen rund um die Aus-
bildung und auch darüber hinaus. 
„Die Grundlage für Bildung liegt im 
Wissen und Wissen entsteht für mich 
auch durch Kommunikation“ so 

Frau Gorselitz. Daher werden auch 
regelmäßige Ausbildungsgespräche 
geführt, in denen ein Feedback zur 
Ausbildung von beiden Seiten ge-
geben werden kann. „So ist eine 
Weiterentwicklung für alle möglich 
und wir und EURALIS können noch 
besser werden“ so Frau Gorselitz. 
Denn EURALIS möchte auch weiter-
hin seinen Beitrag zur Erhöhung des 
Bildungs- und Ausbildungsstandards 
leisten und spricht sich deutlich für 
die Schaffung von Ausbildungs- 
plätzen aus. Gleichzeitig möchte 
EURALIS andere Unternehmen er-
mutigen, auch auszubilden und ihr 
Fachwissen an nächste Generationen 
weiterzugeben und weiterzuentwi-
ckeln – für den Blick in eine gemein-
same erfolgreiche Zukunft! gor

Tim-Hendrik Kratzsch beginnt seine 
Ausbildung zum „Kaufmann für 
Bürokommunikation“ bei EURALIS

Daniela Bielan: seit September 2007 
Auszubildende bei EURALIS

Herzlicher Empfang für die neue Auszubildende Daniela Bielan: Andrea Gorselitz (li.) 
und Peter Fleck (re.) gratulieren mit einem Blumenstrauß zum Ausbildungsbeginn

Ursachen und Gründe

Heute: Zuckermais
Zuckermais ist wahrscheinlich eine natürliche Mutation 
des Futtermais, bei dem die Umwandlung von Zucker 
in Stärke wesentlich langsamer abläuft. Er entwickelt 
kleinere, zartere, vor allem aber angenehm süss schme-
ckende, zuckerreiche Körner. 

Das wichtigste Anbauland sind die USA. Durchschnittlich 
werden hier 2,4 Mio. t jährlich produziert. Der in Europa 
angebaute Zuckermais stammt vor allem aus Frankreich, 
Spanien, England und Holland. In Deutschland fällt der 
Anbau dagegen recht bescheiden aus. 

Es gibt rund 300 bekannte Zuckermaissorten. Darunter 
sind einige Sorten, die sich besonders für den Anbau von 
Mini-Mais bzw. Baby-Mais eignen. Diese Sorten werden 
schon mit 10 cm Länge geerntet. 

Frischer Mais gilt als eines der gehaltvollsten Gemüse. 
Tipp: Wenn der Zuckermais in leicht gezuckertem Wasser 
gekocht und erst nach dem Kochen gesalzen wird, blei-
ben die Körner schön weich und lassen sich leicht vom 
Kolben abknabbern. sb

Gelbverzwergungsvirus beim Mais
Sind Ertragseinbußen zu befürchten? 

Befall im Rheingraben 2007
Im Rheingraben ist in 2007 ein 
starker Frühbefall der Maispflanzen 
mit dem Gelbverzwergungsvirus 
aufgefallen. Auf den Äckern sind 
Blattläuse immer ein Ärgernis. Sie 
schwächen die Pflanzen indem sie 
die Leitungsbahnen anstechen und 
den nährstoffreichen Saft aussau-
gen. Darüber hinaus übertragen 
bestimmte Blattlausarten mit ih-
rem Speichel gefährliche Viruser-
krankungen wie beispielsweise den 
Gelbverzwergungsvirus. Je nach 

Befallsgrad zeigen sich beim Schad-
bild starke Sortenunterschiede 
bei der Rotverfärbung der Blätter. 
Aufgrund von Untersuchungen 
einzelner Pflanzen aus Sortenver-
suchen konnte der Befall mit dem 

Gelverzweigungsvirus im Rheingra-
ben nachgewiesen werden.

Vermindertes Tausendkornge-
wicht 
Das starke Abtrocknen der Blätter 

führt mit hoher Wahrscheinlichkeit 
zu einem verminderten Tausend-
korngewicht und damit verbunden 
zu Ertragseinbußen.

Aber Achtung: Wegen der variablen 
Erscheinungsbilder bei Viruserkran-
kungen besteht Verwechselungsge-
fahr mit dem Maiszünslerbefall. Bei 
diesem weist die Pflanze zusätzlich 
oberhalb der Borstelle eine Rotver-
färbung der Stängel auf, die auf ei-
nen Assimilationsstau in der Pflanze 
hinweist. 

Zur Vorbeugung des Gelbverzwei-
gungsvirus ist eine Bekämpfung der 
Blattläuse im Mais mit Poncho bzw. 
Poncho Pro vom 2 bis 10-Blatt Stadi-
um (Frühbefall) möglich. olibe/sam
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Mögliche Ertragseinbußen durch frühes Abtrocknen der Blätter

Hinweis auf Gelbverzwergungsvirus: 
Rotverfärbung der Blätter

EURALIS bildet aus: 
Zwei neue Auszubildende verstärken 
das Team in der Zentrale



Bianca Möller, Illona Schütt, Karin 
Borchers, Andrea Bubert, Siri Gulin-
ski, Iris Heidebrecht, Tanja Heide-
brecht, Anke Kischkat, Liane Könne-
cke, Isabella Lüer, Katja Möller, Silke 
Muhlack, Ulrike Muschick, Monika 
Ohle, Dörte Siemers, Anke Strube, 

Heike Vetter und Gudrun Ohlrogge: 
das sind die erfolgreichen Padle-
rinnen, die im Juni für EURALIS beim 
3. Drachenbootrennen in Ratzeburg 
an den Start gegangen sind.

Mit viel Spaß, Enthusiasmus, Kraft 
und Ausdauer, aber nur mit wenig 
Übung gelang ihnen ein Überra-
schungssieg in der Damenklasse. 
Insgesamt waren 61 Boote, davon 
8 Damenboote am Start. In ein 
Boot gehören jeweils 16 Paddler, 
ein Trommler und ein Steuermann. 
Dieser wurde jedoch vom Kanu Club 
Ratzeburg gestellt, der auch der 
Ausrichter des Rennens war. Neben 
den Mannschaften, die von Firmen, 
Vereinen und Dorfgemeinschaften 

zusammengestellt waren, nahmen 
sogar auch drei Profi mannschaften 
aus der Landesliga teil. 

Trotz anhaltenden Regens ver-
sammelten sich  976 Teilnehmer und 
ca. 1.000 Zuschauer am Küchensee, 
um unter Trommelgedröhn die Läufe 
des Rennens zu bestreiten. Dank der 
tollen Organisation des Kanu Clubs, 
gab es per Megaphon nicht nur stän-
dig die neuesten Informationen über 
Mannschaften und Fahrzeiten für 
die Zuschauer. Auch für das leibliche 
Wohl und Unterhaltung für die Klei-
nen war bestens gesorgt.

Das Damen-Team von EURALIS mit 
dem Teamnamen „Bibalias“ siegte 

am Ende in allen drei Läufen der 
Damenklasse und wurde dort unge-
schlagener Gesamtsieger!

Die einheitliche Kleidung der Teams 
war übrigens Bedingung für die 
Starterlaubnis und wurde sogar mit 
einem Siegerpreis für das bestver-
kleidete Team geehrt. Hier gewan-
nen die „Dominas“, die sich wirklich 
als Hingucker für alle erwiesen, aller-
dings beim Paddeln den letzten Platz 
belegten. sb
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Die Uhr steht 
nicht still
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Fakten aus der Praxis:

11. bis 12.11.2007
Hannover
www.agritechnica.de

Exklusivtage AGRITECHNICA
Ort: Hannover Messegelände
Veranstalter: DLG

13. bis 17.11.2007
Hannover
www.agritechnica.de

AGRITECHNICA
Besuchen Sie uns in Halle 12 F23
Veranstalter: DLG

Peter Fleck
Geschäftsführer

MITARBEITER-PORTRÄT

Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der genannten Termine übernehmen wir keine Gewähr.
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EURALIS vertreibt in Zentraleuropa
Wie bereits im Keimblatt Nr. 7 berich-
tet ist EURALIS Saaten seit Mai 2007 
auch für den Markt in Zentraleuropa 
zuständig. Grund für diese Umstruk-
turierung ist die Expansion von EU-
RALIS Semences in der Ukraine. Dort 
sollen die bereits seit Jahren beste-
henden Aktivitäten von EURALIS 
in der Ukraine und in Russland mit 
einem eigenen Verkaufsteam und 
einer eigenen Saatgutaufbereitungs-
anlage unterstützt und gestärkt wer-
den. Die Vermarktung der Produkte 
erfolgt unter der Marke CHERLIS mit 
einem eigenen Verkaufsteam. Das 
Saatgut, das bisher in Frankreich pro-
duziert und in die Ukraine transpor-
tiert wurde, wird jetzt in der Region 
um Cherkasy vermehrt und über eine 
eigene Aufbereitungsanlage für den 
Verkauf vorbereitet.

Cherkasy ist die Hauptstadt der 
Region Cherkasy Oblast. Die Stadt 

mit ca. 300.000 Einwohnern liegt 
am Dnjepr, genauer gesagt am 
nördlichen Ende des Kremenchuk 
Stausees, etwa 200 km südlich von 
Kiew. Cherkasy ist das kulturelle und 
wirtschaftliche Zentrum der Region, 
mit eigener Universität und einem ei-
genen Flugplatz. Die Anbindung an 
die Eisenbahnlinie Moskau – Odes-
sa eröffnet darüber hinaus weitere 
wirtschaftliche Perspektiven für die-
se Region. Landwirtschaftlich ist die 
Region um Cherkasy bekannt für die 
tiefgründigen Schwarzerde-Böden, 
die zu den fruchtbarsten Böden der 
Welt zählen. 

Neue Fabrik für EURALIS
EURALIS Semences konnte in dieser 
fruchtbaren Region eine bestehende 
und funktionierende Saatgutaufbe-
reitungsanlage käufl ich erwerben. 
Die Anlage hat bereits in den letzten 
Jahren kleine Mengen an EURALIS 
Saatgut vermehrt und aufbereitet. 

Insofern sind sowohl die Anlage als 
auch die zuständigen Mitarbeiter
keine Unbekannten gewesen, als 
sich die Verantwortlichen auf das 
Abenteuer Ukraine eingelassen ha-
ben.  Mitte der 80er Jahre wurde di-
ese Anlage von einem amerikanische 
Unternehmen gebaut und in Betrieb 
genommen, ehe sie in den 90er 
Jahren an einen ukrainischen Unter-
nehmer verkauft wurde. Die Aufbe-
reitungstechnik ist überwiegend aus 
österreichischer oder deutscher Pro-
duktion, die Erntemaschinen sind 
zum großen Teil aus Frankreich. Die 
ganze Anlage befi ndet sich in einem 
überaus gepfl egten und funktions-
tüchtigen Zustand und es können 
sowohl Mais, als auch Sonnenblu-
men aufbereitet werden.

Vermehrung auf besten Böden
Die Vermehrungsfl ächen befi nden 

sich in direkter Umgebung zur Auf-
bereitungsanlage und rotieren in 
der Fruchtfolge eines Betriebes mit 
5.000 ha Ackerfl äche.

Bereits zur Aussaat 2007 wurde die 
Vermehrung unter der Regie von 
EURALIS Semences angelegt. Dabei 
haben die Mitarbeiter gleich im er-
sten Jahr die schwierige Seite dieser 
Region kennengelernt. Mit Tage-
stemperaturen von weit über 40° 
Celsius während der Blüte wurde 
der Pollen regelrecht verbrannt, so 
dass die Ernteerwartungen deutlich 
nach unten korrigiert werden muss-
ten. Aber da EURALIS dieses Projekt 
als langfristige Investition in diese 
Märkte ansieht, werden die Mitar-
beiter vor Ort auch sicher bald die 
positiven Seiten dieser Produktions-
region kennen lernen. pf

Das Maisjahr 2007 lässt bundes-
weit auf eine sehr gute Siloernte 
schließen. Richtig entschieden ha-
ben sich diejenigen Landwirte, die 
bei der Sortenwahl 2007 auf  lei-
stungsstarke Doppelnutzungssorten 
gesetzt haben. Was für das Silo zu 
viel ist, lässt sich nun problemlos 
als Körnermais dreschen. Bei dem 
derzeitigen Preisniveau lassen sich 
so zusätzlich hohe Marktleistungen 
erzielen. 

Mit der neuen Sorte ES Flex ca. S 240
ca. K 220 bietet EURALIS einen neu-
en „Allrounder“ mit einem idealen 
Abreifeverhalten für den deutschen 
Maismarkt:  Mittelfrüh als Silomais, 

verschafft ES Flex 
den Vorteil einer 
frühen Körnermai-
sernte und sorgt für 
niedrige Trocknungs-
kosten. 

Egal ob als Silo-
mais, Marktfrucht 
oder für die Bio-
massegewinnung: 
Die hervorragenden 
Ertrags- und Quali-
tätsmerkmale von 
ES Flex erlauben 
den Einsatz in allen 
Nutzungsrichtungen 
ohne Einschränkung. 

Mit seinen vorzüglichen Qualitäts-
eigenschaften eignet er sich bestens 
für den Futtertrog. Für die Körner-
nutzung sprechen zudem seine ex-
zellente Standfestigkeit und der ge-
sunde Stängel. 

Aufgepasst! Zur Sorteneinführung 
von ES Flex liefert EURALIS „eine 
schöne Bescherung“. Bei unserer 
Weihnachtsaktion bis zum 24. De-
zember 2007, erhalten Landwirte 
die Mesurolbeizung ohne Preisauf-
schlag. Abzüglich dem Mais and 
More Bonus macht dies einen Preis-
nachlass von 18,00 Euro pro Einheit 
(à 80.000 Körner). olibe

EURALIS kauft Fabrik in der Ukraine
Investition in moderne Saatgutaufbereitungsanlage

ES Flex
Mit dem schneiden Sie gut ab Als gelernter Landwirt und diplo-

mierter Agraringenieur begann 
die Karriere von Peter Fleck vor 
nunmehr 17 Jahren bei EURALIS. 
1993 kam der verheiratete Vater 
von drei Kindern bereits in den 
hohen Norden, um die Verkaufslei-
tung am Standort 
Hamburg zu über-
nehmen. 1997 wurde Peter Fleck 
dann die Geschäftsführung über-
tragen, so dass er in diesem Jahr 
sein 10-jähriges Geschäftsführer-
Jubiläum feiert. Hierzu möchte die 
gesamte EURALIS-Gruppe auch auf 
diesem Wege noch einmal herzlich 
gratulieren und besonderen Dank 
aussprechen. Durch langjährige

Erfahrung, professionellen Füh-
rungsstil sowie Menschlichkeit und 
Offenheit für Neues trägt Peter Fleck 
seither nicht nur entscheidend zur 
kontinuierlichen Weiterentwicklung 
von EURALIS bei, sondern führt da-
mit ein Saatgutunternehmen, das in 
Zentraleuropa für Erfolg und Innova-
tion steht. gor/aß

Fakten für die Praxis:
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EURALIS sponsort Damenmannschaft beim Drachenbootrennen

„Mit Kontinuität und Flexibilität zum Erfolg“

22. bis 23.11.2007
Staffelstein
www.otti.de

Bioenergie: Festbrennstoffe, Flüssigkraftstoffe, Biogas
Ort: Kloster Banz
Veranstalter: Ostbayerisches Technologie-Transfer-
Institut e.V. – Regensburg

29.11. bis 02.12.2007
Hannover
www.heckmanngmbh.de

Pferd & Jagd
Ort: Messe Hannover
Veranstalter: Heckmann GmbH

Das Leben bringt ständig Verän-
derungen mit sich. Wer kennt das 
nicht? Neue Herausforderungen 
sowohl im Berufl ichen als auch im 
Privaten. Aber so ganz ohne? Immer 
der gleiche Trott, das wäre doch auch 
langweilig, oder?! Mit der Erweite-
rung des Vertriebs auf Zentraleuropa 
steht neben dieser Herausforderung 
bei uns ein Umzug der Zentrale in 
Norderstedt an. 

Neue Aufgaben und neue Mit-
arbeiter brauchen mehr Platz und 
machen einen Umzug erforderlich. 
Die neue Adresse, unter der wir ab 
Oktober erreichbar sind, fi nden Sie 
hier im KEIMBLATT, im neuen EURA-
LIS Planer 2008 oder im Internet un-
ter www.euralis.de. Wir nehmen die 
Veränderungen gerne an und blicken 
stets positiv in die Zukunft.

Man muss aber nicht weit nach 
vorne blicken, um festzustellen, dass 
ein weiteres Highlight im November 
diesen Jahres ansteht. Eine der größ-
ten und bedeutendsten Agrarmessen 
fi ndet vom 13.–17. (11. und 12. Ex-
klusivtage) November in der nieder-
sächsischen Expo-Stadt Hannover 
auf dem Messegelände statt. Natür-
lich sind wir als Team EURALIS auf 
der Agritechnica vertreten und laden 
Sie in der Halle 12 auf Stand F23 zu 
Gesprächen und Diskussionen rund 
um den Mais ein. Auch die eine oder 
andere Überraschung halten wir für 
Sie bereit. Wir würden uns freuen, 
Sie an einem oder mehreren Tagen 
begrüßen zu dürfen. Schauen sie ein-
fach mal vorbei… es lohnt sich!

Ihre

Einfach diesen Abschnitt per Fax an die (040) 60 88 77-11 senden,
dann erhalten Sie DAS KEIMBLATT kostenfrei ab der nächsten Ausgabe
per Post.

Name 

Vorname 

Straße 

PLZ/Ort 

E-Mail 

DAS KEIMBLATT-ABO

 Bitte senden Sie mir den neuen 
 EURALIS Planer 2008 zu.

Sandra Macke,
Assistentin Produktmanagement

Strahlende Siegerinnen trotz
strömendem Regen

Ein großzügiges neues Bürogebäude gehört zum Fabrikgelände

Die gesamte Anlage ist sehr gefplegt und funktionstüchtig

Aufgrund der hohen Resonanz 
gibt es auch diese Saison wieder
BigBags bei EURALIS.
Viele Landwirte wissen den BigBag 
aufgrund der überzeugenden Argu-
mente wie Kostenvorteil gegenü-
ber Sackware und der praktischen 
Handhabung bereits seit 2007 zu 
schätzen. Neben den Top Sorten
ES Paroli und ES Progress bietet
EURALIS zur Aussaat 2008 auch das 
ganze Kernsortiment im BigBag an.

Eine Umfrage zum BigBag ermöglicht 
es, das BigBag Angebot für die kom-
mende Saison zu perfektionieren:

Was wollte EURALIS von den 
BigBag Kunden wissen?

Um einen perfekten BigBag für die 
kommende Saison zu entwerfen, ist 
es wichtig von Praktikern, die zur 
Aussaat 2007 bereits mit Saatgut 
im BigBag gearbeitet haben, mehr 
über den Umgang, die Saatgutmen-
ge und mögliche Verbesserungsvor-
schläge zu erfahren. 

Ergebnisse der Umfrage:
99% aller Befragten sind mit der 
Menge und der Handhabung äußerst 
zufrieden und werden bei gleicher 
Maisfl äche in 2008 wieder einen 

BigBag bei EURALIS bestellen. 
In Einzelfällen kam es zu folgenden 
Verbesserungsvorschlägen:
• Mehr Maissorten im BigBag an-
 bieten
• Querverstrebungen sind uner-
 wünscht, da die Fäden beim Ent-
 leeren stören. 
• Eine größere Öffnung des BigBags 
 wäre vorteilhaft, um das Saatgut 
 auch mit dem Eimer ausschöpfen 
 zu können.

Beim Auslauf gibt es bezüglich der 
Größe gegensätzliche Wünsche:
• Teilweise ist ein kleinerer Aus-
 lauf gewünscht, um einen fl exiblen 
 Schlauch mit Schieber anzuschlie-
 ßen und damit ein Einzelkornsä-
 gerät zu befüllen. Andererseits ein 
 größerer Auslauf damit das Saat-
 gut besser auslaufen kann.
• Schieber zum fl exiblen Verschlie-
 ßen des Auslaufs wurden vorge-
 schlagen

Welche Änderungen ergeben 
sich für 2008? 

Um die BigBags auch optisch an die 
normalen Saatgutsäcke anzuglei-
chen, erscheinen sie ab 2008 eben-
falls in dem strahlenden EURALIS 
grün. Bei den Verbesserungsvor-
schlägen konnte Einiges in die Tat 
umgesetzt werden. Beispielsweise ist 
das im BigBag erhältliche Sortiment 
um ein vielfaches erweitert worden. 
Auch die Verbesserung der Säcke mit 

Schiebern sowie weitere Vorschläge 
werden derzeit noch geprüft.

Und damit nicht genug – EURALIS 
setzt noch Einen drauf: 
Alle Sorten im BigBag-Sortiment sind 
jetzt auch in Standardbeize erhält-
lich. In Mesurolbeize gibt es dann 
ca. 2,25 Millionen Körner (ca. 28 EH) 
und in Standardbeize sogar etwa
2,5 Millionen Körner (ca. 31 EH) im 
BigBag. Und das für jeweils 3.333,– 
Euro zzgl. MwSt. sam

Maissaatgut im BigBag –
ständige Verbesserung erhöht die
Zufriedenheit der Landwirte

ES Flex in
der Wertprüfung
Körnermais früh
2005 und 2006
Kornertrag (dt/ha) rel.

Niederhummel
Grucking

Huntlosen
Dingelstedt

Liesborn
105
105

Greven
Greven-Pentrup 

Haßloch

Buggingen

Borken
Geldern

Heeren

Aschersleben

Görzig

Wachelkofen
Hellkofen

Neckarmühlbach

Herchsheim

Pocking

107
108

101

102104

98

101

99
110

110
124
115

109
109

97
100

109

98

108
114

107
98

KF1 2005:
VRS= PR39H32,
DK247, Silas

KF1 2006:
VRS= PR39H32,
DK247, PR39M20

Quelle: Bundessortenamt 
2005/2006
ES Flex ist in F zugelassen.

Sorte
ES Alanis S 210  K 210

ES Parade  S 210  K 220

ES Progress  ca. S 220 ca. K 220

EuroStar ca. S 240  ca. K 230

ES Flex ca. S 240  ca. K 220

ES Bombastic S 240  K 220

ES Makila ca. S 240  ca. K 240

ES Beatle ca. S 250  ca. K 240

ES Paroli S 260  K 250

ES Charles S 260  K 260

Reifezahl

Einfache Handhabung mit Front- 
oder Teleskoplader

Der Ergebnis-Ticker:
Immer die brandneuen
Versuchsergebnisse unter 
www.euralis.de

11. bis 12.11.2007
Hannover
www.agritechnica.de

13. bis 17.11.2007
Hannover
www.agritechnica.deN
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Der Ergebnis-Ticker:
Immer die brandneuen
Versuchsergebnisse unter 
www.euralis.de

Jetzt neu!
++   +++   +++   +++   +++ 

Große Weihnachtsaktion
Bis zum 24. Dezember 2007 gibt es

ES Flex inkl. Mesurol besonders günstig.

Eine Einheit ES Flex inkl. Mesurol

Preis laut Liste 138,00

– Weihnachtsbonus 12,00

– Mais and More Bonus 6,00

= Neuer Preis 120,00 

Alle Preise in Euro und zzgl. der gültigen
MwSt. ab Lager des Einzelhandels.



Bianca Möller, Illona Schütt, Karin 
Borchers, Andrea Bubert, Siri Gulin-
ski, Iris Heidebrecht, Tanja Heide-
brecht, Anke Kischkat, Liane Könne-
cke, Isabella Lüer, Katja Möller, Silke 
Muhlack, Ulrike Muschick, Monika 
Ohle, Dörte Siemers, Anke Strube, 

Heike Vetter und Gudrun Ohlrogge: 
das sind die erfolgreichen Padle-
rinnen, die im Juni für EURALIS beim 
3. Drachenbootrennen in Ratzeburg 
an den Start gegangen sind.

Mit viel Spaß, Enthusiasmus, Kraft 
und Ausdauer, aber nur mit wenig 
Übung gelang ihnen ein Überra-
schungssieg in der Damenklasse. 
Insgesamt waren 61 Boote, davon 
8 Damenboote am Start. In ein 
Boot gehören jeweils 16 Paddler, 
ein Trommler und ein Steuermann. 
Dieser wurde jedoch vom Kanu Club 
Ratzeburg gestellt, der auch der 
Ausrichter des Rennens war. Neben 
den Mannschaften, die von Firmen, 
Vereinen und Dorfgemeinschaften 

zusammengestellt waren, nahmen 
sogar auch drei Profi mannschaften 
aus der Landesliga teil. 

Trotz anhaltenden Regens ver-
sammelten sich  976 Teilnehmer und 
ca. 1.000 Zuschauer am Küchensee, 
um unter Trommelgedröhn die Läufe 
des Rennens zu bestreiten. Dank der 
tollen Organisation des Kanu Clubs, 
gab es per Megaphon nicht nur stän-
dig die neuesten Informationen über 
Mannschaften und Fahrzeiten für 
die Zuschauer. Auch für das leibliche 
Wohl und Unterhaltung für die Klei-
nen war bestens gesorgt.

Das Damen-Team von EURALIS mit 
dem Teamnamen „Bibalias“ siegte 

am Ende in allen drei Läufen der 
Damenklasse und wurde dort unge-
schlagener Gesamtsieger!

Die einheitliche Kleidung der Teams 
war übrigens Bedingung für die 
Starterlaubnis und wurde sogar mit 
einem Siegerpreis für das bestver-
kleidete Team geehrt. Hier gewan-
nen die „Dominas“, die sich wirklich 
als Hingucker für alle erwiesen, aller-
dings beim Paddeln den letzten Platz 
belegten. sb
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Die Uhr steht 
nicht still

EDITORIAL

VERANSTALTUNGS -KALENDER

Fakten aus der Praxis:

11. bis 12.11.2007
Hannover
www.agritechnica.de

Exklusivtage AGRITECHNICA
Ort: Hannover Messegelände
Veranstalter: DLG

13. bis 17.11.2007
Hannover
www.agritechnica.de

AGRITECHNICA
Besuchen Sie uns in Halle 12 F23
Veranstalter: DLG

Peter Fleck
Geschäftsführer

MITARBEITER-PORTRÄT

Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der genannten Termine übernehmen wir keine Gewähr.

November – Dezember 2007November – Dezember 2007
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EURALIS vertreibt in Zentraleuropa
Wie bereits im Keimblatt Nr. 7 berich-
tet ist EURALIS Saaten seit Mai 2007 
auch für den Markt in Zentraleuropa 
zuständig. Grund für diese Umstruk-
turierung ist die Expansion von EU-
RALIS Semences in der Ukraine. Dort 
sollen die bereits seit Jahren beste-
henden Aktivitäten von EURALIS 
in der Ukraine und in Russland mit 
einem eigenen Verkaufsteam und 
einer eigenen Saatgutaufbereitungs-
anlage unterstützt und gestärkt wer-
den. Die Vermarktung der Produkte 
erfolgt unter der Marke CHERLIS mit 
einem eigenen Verkaufsteam. Das 
Saatgut, das bisher in Frankreich pro-
duziert und in die Ukraine transpor-
tiert wurde, wird jetzt in der Region 
um Cherkasy vermehrt und über eine 
eigene Aufbereitungsanlage für den 
Verkauf vorbereitet.

Cherkasy ist die Hauptstadt der 
Region Cherkasy Oblast. Die Stadt 

mit ca. 300.000 Einwohnern liegt 
am Dnjepr, genauer gesagt am 
nördlichen Ende des Kremenchuk 
Stausees, etwa 200 km südlich von 
Kiew. Cherkasy ist das kulturelle und 
wirtschaftliche Zentrum der Region, 
mit eigener Universität und einem ei-
genen Flugplatz. Die Anbindung an 
die Eisenbahnlinie Moskau – Odes-
sa eröffnet darüber hinaus weitere 
wirtschaftliche Perspektiven für die-
se Region. Landwirtschaftlich ist die 
Region um Cherkasy bekannt für die 
tiefgründigen Schwarzerde-Böden, 
die zu den fruchtbarsten Böden der 
Welt zählen. 

Neue Fabrik für EURALIS
EURALIS Semences konnte in dieser 
fruchtbaren Region eine bestehende 
und funktionierende Saatgutaufbe-
reitungsanlage käufl ich erwerben. 
Die Anlage hat bereits in den letzten 
Jahren kleine Mengen an EURALIS 
Saatgut vermehrt und aufbereitet. 

Insofern sind sowohl die Anlage als 
auch die zuständigen Mitarbeiter
keine Unbekannten gewesen, als 
sich die Verantwortlichen auf das 
Abenteuer Ukraine eingelassen ha-
ben.  Mitte der 80er Jahre wurde di-
ese Anlage von einem amerikanische 
Unternehmen gebaut und in Betrieb 
genommen, ehe sie in den 90er 
Jahren an einen ukrainischen Unter-
nehmer verkauft wurde. Die Aufbe-
reitungstechnik ist überwiegend aus 
österreichischer oder deutscher Pro-
duktion, die Erntemaschinen sind 
zum großen Teil aus Frankreich. Die 
ganze Anlage befi ndet sich in einem 
überaus gepfl egten und funktions-
tüchtigen Zustand und es können 
sowohl Mais, als auch Sonnenblu-
men aufbereitet werden.

Vermehrung auf besten Böden
Die Vermehrungsfl ächen befi nden 

sich in direkter Umgebung zur Auf-
bereitungsanlage und rotieren in 
der Fruchtfolge eines Betriebes mit 
5.000 ha Ackerfl äche.

Bereits zur Aussaat 2007 wurde die 
Vermehrung unter der Regie von 
EURALIS Semences angelegt. Dabei 
haben die Mitarbeiter gleich im er-
sten Jahr die schwierige Seite dieser 
Region kennengelernt. Mit Tage-
stemperaturen von weit über 40° 
Celsius während der Blüte wurde 
der Pollen regelrecht verbrannt, so 
dass die Ernteerwartungen deutlich 
nach unten korrigiert werden muss-
ten. Aber da EURALIS dieses Projekt 
als langfristige Investition in diese 
Märkte ansieht, werden die Mitar-
beiter vor Ort auch sicher bald die 
positiven Seiten dieser Produktions-
region kennen lernen. pf

Das Maisjahr 2007 lässt bundes-
weit auf eine sehr gute Siloernte 
schließen. Richtig entschieden ha-
ben sich diejenigen Landwirte, die 
bei der Sortenwahl 2007 auf  lei-
stungsstarke Doppelnutzungssorten 
gesetzt haben. Was für das Silo zu 
viel ist, lässt sich nun problemlos 
als Körnermais dreschen. Bei dem 
derzeitigen Preisniveau lassen sich 
so zusätzlich hohe Marktleistungen 
erzielen. 

Mit der neuen Sorte ES Flex ca. S 240
ca. K 220 bietet EURALIS einen neu-
en „Allrounder“ mit einem idealen 
Abreifeverhalten für den deutschen 
Maismarkt:  Mittelfrüh als Silomais, 

verschafft ES Flex 
den Vorteil einer 
frühen Körnermai-
sernte und sorgt für 
niedrige Trocknungs-
kosten. 

Egal ob als Silo-
mais, Marktfrucht 
oder für die Bio-
massegewinnung: 
Die hervorragenden 
Ertrags- und Quali-
tätsmerkmale von 
ES Flex erlauben 
den Einsatz in allen 
Nutzungsrichtungen 
ohne Einschränkung. 

Mit seinen vorzüglichen Qualitäts-
eigenschaften eignet er sich bestens 
für den Futtertrog. Für die Körner-
nutzung sprechen zudem seine ex-
zellente Standfestigkeit und der ge-
sunde Stängel. 

Aufgepasst! Zur Sorteneinführung 
von ES Flex liefert EURALIS „eine 
schöne Bescherung“. Bei unserer 
Weihnachtsaktion bis zum 24. De-
zember 2007, erhalten Landwirte 
die Mesurolbeizung ohne Preisauf-
schlag. Abzüglich dem Mais and 
More Bonus macht dies einen Preis-
nachlass von 18,00 Euro pro Einheit 
(à 80.000 Körner). olibe

EURALIS kauft Fabrik in der Ukraine
Investition in moderne Saatgutaufbereitungsanlage

ES Flex
Mit dem schneiden Sie gut ab Als gelernter Landwirt und diplo-

mierter Agraringenieur begann 
die Karriere von Peter Fleck vor 
nunmehr 17 Jahren bei EURALIS. 
1993 kam der verheiratete Vater 
von drei Kindern bereits in den 
hohen Norden, um die Verkaufslei-
tung am Standort 
Hamburg zu über-
nehmen. 1997 wurde Peter Fleck 
dann die Geschäftsführung über-
tragen, so dass er in diesem Jahr 
sein 10-jähriges Geschäftsführer-
Jubiläum feiert. Hierzu möchte die 
gesamte EURALIS-Gruppe auch auf 
diesem Wege noch einmal herzlich 
gratulieren und besonderen Dank 
aussprechen. Durch langjährige

Erfahrung, professionellen Füh-
rungsstil sowie Menschlichkeit und 
Offenheit für Neues trägt Peter Fleck 
seither nicht nur entscheidend zur 
kontinuierlichen Weiterentwicklung 
von EURALIS bei, sondern führt da-
mit ein Saatgutunternehmen, das in 
Zentraleuropa für Erfolg und Innova-
tion steht. gor/aß

Fakten für die Praxis:
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EURALIS sponsort Damenmannschaft beim Drachenbootrennen

„Mit Kontinuität und Flexibilität zum Erfolg“

22. bis 23.11.2007
Staffelstein
www.otti.de

Bioenergie: Festbrennstoffe, Flüssigkraftstoffe, Biogas
Ort: Kloster Banz
Veranstalter: Ostbayerisches Technologie-Transfer-
Institut e.V. – Regensburg

29.11. bis 02.12.2007
Hannover
www.heckmanngmbh.de

Pferd & Jagd
Ort: Messe Hannover
Veranstalter: Heckmann GmbH

Das Leben bringt ständig Verän-
derungen mit sich. Wer kennt das 
nicht? Neue Herausforderungen 
sowohl im Berufl ichen als auch im 
Privaten. Aber so ganz ohne? Immer 
der gleiche Trott, das wäre doch auch 
langweilig, oder?! Mit der Erweite-
rung des Vertriebs auf Zentraleuropa 
steht neben dieser Herausforderung 
bei uns ein Umzug der Zentrale in 
Norderstedt an. 

Neue Aufgaben und neue Mit-
arbeiter brauchen mehr Platz und 
machen einen Umzug erforderlich. 
Die neue Adresse, unter der wir ab 
Oktober erreichbar sind, fi nden Sie 
hier im KEIMBLATT, im neuen EURA-
LIS Planer 2008 oder im Internet un-
ter www.euralis.de. Wir nehmen die 
Veränderungen gerne an und blicken 
stets positiv in die Zukunft.

Man muss aber nicht weit nach 
vorne blicken, um festzustellen, dass 
ein weiteres Highlight im November 
diesen Jahres ansteht. Eine der größ-
ten und bedeutendsten Agrarmessen 
fi ndet vom 13.–17. (11. und 12. Ex-
klusivtage) November in der nieder-
sächsischen Expo-Stadt Hannover 
auf dem Messegelände statt. Natür-
lich sind wir als Team EURALIS auf 
der Agritechnica vertreten und laden 
Sie in der Halle 12 auf Stand F23 zu 
Gesprächen und Diskussionen rund 
um den Mais ein. Auch die eine oder 
andere Überraschung halten wir für 
Sie bereit. Wir würden uns freuen, 
Sie an einem oder mehreren Tagen 
begrüßen zu dürfen. Schauen sie ein-
fach mal vorbei… es lohnt sich!

Ihre

Einfach diesen Abschnitt per Fax an die (040) 60 88 77-11 senden,
dann erhalten Sie DAS KEIMBLATT kostenfrei ab der nächsten Ausgabe
per Post.

Name 

Vorname 

Straße 

PLZ/Ort 

E-Mail 

DAS KEIMBLATT-ABO

 Bitte senden Sie mir den neuen 
 EURALIS Planer 2008 zu.

Sandra Macke,
Assistentin Produktmanagement

Strahlende Siegerinnen trotz
strömendem Regen

Ein großzügiges neues Bürogebäude gehört zum Fabrikgelände

Die gesamte Anlage ist sehr gefplegt und funktionstüchtig

Aufgrund der hohen Resonanz 
gibt es auch diese Saison wieder
BigBags bei EURALIS.
Viele Landwirte wissen den BigBag 
aufgrund der überzeugenden Argu-
mente wie Kostenvorteil gegenü-
ber Sackware und der praktischen 
Handhabung bereits seit 2007 zu 
schätzen. Neben den Top Sorten
ES Paroli und ES Progress bietet
EURALIS zur Aussaat 2008 auch das 
ganze Kernsortiment im BigBag an.

Eine Umfrage zum BigBag ermöglicht 
es, das BigBag Angebot für die kom-
mende Saison zu perfektionieren:

Was wollte EURALIS von den 
BigBag Kunden wissen?

Um einen perfekten BigBag für die 
kommende Saison zu entwerfen, ist 
es wichtig von Praktikern, die zur 
Aussaat 2007 bereits mit Saatgut 
im BigBag gearbeitet haben, mehr 
über den Umgang, die Saatgutmen-
ge und mögliche Verbesserungsvor-
schläge zu erfahren. 

Ergebnisse der Umfrage:
99% aller Befragten sind mit der 
Menge und der Handhabung äußerst 
zufrieden und werden bei gleicher 
Maisfl äche in 2008 wieder einen 

BigBag bei EURALIS bestellen. 
In Einzelfällen kam es zu folgenden 
Verbesserungsvorschlägen:
• Mehr Maissorten im BigBag an-
 bieten
• Querverstrebungen sind uner-
 wünscht, da die Fäden beim Ent-
 leeren stören. 
• Eine größere Öffnung des BigBags 
 wäre vorteilhaft, um das Saatgut 
 auch mit dem Eimer ausschöpfen 
 zu können.

Beim Auslauf gibt es bezüglich der 
Größe gegensätzliche Wünsche:
• Teilweise ist ein kleinerer Aus-
 lauf gewünscht, um einen fl exiblen 
 Schlauch mit Schieber anzuschlie-
 ßen und damit ein Einzelkornsä-
 gerät zu befüllen. Andererseits ein 
 größerer Auslauf damit das Saat-
 gut besser auslaufen kann.
• Schieber zum fl exiblen Verschlie-
 ßen des Auslaufs wurden vorge-
 schlagen

Welche Änderungen ergeben 
sich für 2008? 

Um die BigBags auch optisch an die 
normalen Saatgutsäcke anzuglei-
chen, erscheinen sie ab 2008 eben-
falls in dem strahlenden EURALIS 
grün. Bei den Verbesserungsvor-
schlägen konnte Einiges in die Tat 
umgesetzt werden. Beispielsweise ist 
das im BigBag erhältliche Sortiment 
um ein vielfaches erweitert worden. 
Auch die Verbesserung der Säcke mit 

Schiebern sowie weitere Vorschläge 
werden derzeit noch geprüft.

Und damit nicht genug – EURALIS 
setzt noch Einen drauf: 
Alle Sorten im BigBag-Sortiment sind 
jetzt auch in Standardbeize erhält-
lich. In Mesurolbeize gibt es dann 
ca. 2,25 Millionen Körner (ca. 28 EH) 
und in Standardbeize sogar etwa
2,5 Millionen Körner (ca. 31 EH) im 
BigBag. Und das für jeweils 3.333,– 
Euro zzgl. MwSt. sam

Maissaatgut im BigBag –
ständige Verbesserung erhöht die
Zufriedenheit der Landwirte

ES Flex in
der Wertprüfung
Körnermais früh
2005 und 2006
Kornertrag (dt/ha) rel.

Niederhummel
Grucking

Huntlosen
Dingelstedt

Liesborn
105
105

Greven
Greven-Pentrup 

Haßloch

Buggingen

Borken
Geldern

Heeren

Aschersleben

Görzig

Wachelkofen
Hellkofen

Neckarmühlbach

Herchsheim

Pocking

107
108

101

102104

98

101

99
110

110
124
115

109
109

97
100

109

98

108
114

107
98

KF1 2005:
VRS= PR39H32,
DK247, Silas

KF1 2006:
VRS= PR39H32,
DK247, PR39M20

Quelle: Bundessortenamt 
2005/2006
ES Flex ist in F zugelassen.

Sorte
ES Alanis S 210  K 210

ES Parade  S 210  K 220

ES Progress  ca. S 220 ca. K 220

EuroStar ca. S 240  ca. K 230

ES Flex ca. S 240  ca. K 220

ES Bombastic S 240  K 220

ES Makila ca. S 240  ca. K 240

ES Beatle ca. S 250  ca. K 240

ES Paroli S 260  K 250

ES Charles S 260  K 260

Reifezahl

Einfache Handhabung mit Front- 
oder Teleskoplader

Der Ergebnis-Ticker:
Immer die brandneuen
Versuchsergebnisse unter 
www.euralis.de

11. bis 12.11.2007
Hannover
www.agritechnica.de

13. bis 17.11.2007
Hannover
www.agritechnica.deN
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Der Ergebnis-Ticker:
Immer die brandneuen
Versuchsergebnisse unter 
www.euralis.de

Jetzt neu!
++   +++   +++   +++   +++ 

Große Weihnachtsaktion
Bis zum 24. Dezember 2007 gibt es

ES Flex inkl. Mesurol besonders günstig.

Eine Einheit ES Flex inkl. Mesurol

Preis laut Liste 138,00

– Weihnachtsbonus 12,00

– Mais and More Bonus 6,00

= Neuer Preis 120,00 

Alle Preise in Euro und zzgl. der gültigen
MwSt. ab Lager des Einzelhandels.
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bis zum 24. Dezember Mesurolbeizung 
ohne Aufschlag	 Seite 3
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Umgrenzt von der Donau und der hohen Tatra, im Her-
zen Europas liegt mit einer Einwohnerzahl von ca. 5,4 Mio. 
die Slowakische Republik. Neben Schweden und Finnland 
gehört auch die Slowakei zu den waldreichsten Ländern 
Europas. Mit ca. 2 Mio. ha ist rund die Hälfte der Landes-
fläche mit Wald bedeckt. 

Traditionell ist die Slowakei als 
Nettoimporteur von landwirtschaft-
lichen Erzeugnissen bekannt. Ange-
baut werden vor allem Getreide, Öl-
saaten und Zuckerrüben. 

In der nördlichen Slowakei dominiert der Kar-
toffelanbau, wobei auch die Zuckerrübe einen 

bedeutenden Platz einnimmt. Der Anteil an der Getreide-
fläche beträgt mit 0,8 Mio. ha ca. ein drittel der landwirt-
schaftlichen Nutzfläche.

Der schrittweise Rückgang des Viehbestandes hatte 
eine Reduzierung der Silomaisflächen zur Folge. Der Kör-
nermaisanbau hat hingegen weiter zugenommen. In der 
Anbaustruktur nimmt der Körnermais nach Verwendungs-
zweck etwa 60% der Gesamtmaisfläche ein. Insgesamt 
weist der Mais damit einen Anteil von 8,8 % des Acker-
landes auf. 

Wie sich die Perspektiven des slowakischen Maisan-
baus entwickeln, hängt im Wesentlichen von der Effizienz 
der Produktion pro Flächeneinheit und dem Vermark-
tungserfolg bei den inländischen industriellen Verarbei-
tern ab. Ein Anstieg auf 10% in den nächsten Jahren er-
scheint aber durchaus möglich. sam
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EURALIS als Ausbildungsbetrieb –  
Zwei neue Auszubildende stellen sich vor		
	 Seite 4

Seit Jahren dümpeln die Preise für Getreide 
und Mais mit einigen Ausrutschern auf be-
scheidenem Niveau dahin. Plötzlich jedoch 
wird binnen eines Jahres aus den Ausrut-
schern eine Hausse mit stetig steigenden 
Preisen – wer hätte das gedacht, dass Agrar-
produkte einen solchen Aufschwung erleben. 
Doch was des Einen Freud ist bekanntlich des 
Anderen Leid.

So erleben die Biogasbetriebe die auf Zukauf 
von Mais angewiesen sind, bei dem aktuellen 
Preisniveau ein mittleres Fiasko und mancher 
Betrieb muss um seine Existenz fürchten. Stei-
gende Getreidepreise treiben auch die Kosten 
für Mischfutter in die Höhe, so daß Vieh hal-
tende Betriebe mit höheren Futterkosten kal-
kulieren müssen. Diese schlagen sich jedoch 

nicht immer in steigenden Erlösen für ihre 
Produkte nieder.

Auch bei EURALIS als Saatmaiserzeuger blei-
ben die Preisentwicklung auf den Agrarmärk-
ten und die klimatisch schwierigen Rahmen-
bedingungen aus dem Produktionsjahr 2007 
nicht ohne Konsequenzen. Steigende Welt-
marktpreise für Mais führen zu steigenden 
Vermehrungspreisen. Extrem schwierige Aus-
saatbedingungen in Südfrankreich bedingen 
eine verspätete Ernte mit zum Teil höheren 
Feuchtigkeiten und höheren Trocknungsko-
sten. Die Hitze in Osteuropa hat einen Groß-
teil der dort stehenden Vermehrungsfläche 
unbrauchbar gemacht und die Bestände bei 
fast allen Züchtern wurden in den letzten Jah-
ren deutlich reduziert. Die Möglichkeiten noch 

Saatgut über 
Winter zu pro-
duzieren sind 
begrenzt und 
sehr teuer.

All diese Fak-
toren lassen nur 
zwei Schlussfol-
gerungen zu: 1. Es 
wird nicht von jeder 
Sorte bis zum Ende der 
Saison Saatgut zur Verfügung 
stehen und 2. die Saatmaispreise 
werden für die Saison 2008 deutlich steigen. 
Landwirte die sicher gehen wollen, dass sie 
Ihre Wunschsorte auch bekommen, sollten sich 
frühzeitig entscheiden, das Frühkaufsangebot 
im Rahmen von Mais and More nutzen  und 
das Saatgut bis spätestens 29. Februar 2008 
bestellen. Großbetriebe haben darüber hinaus 
die Möglichkeit die günstigen BigBags zu 

bestellen, die es dieses Jahr in Standardbeizung 
mit 2,5 Mio. Körnern und mit Mesurolbeizung 
mit 2,25 Mio. Körnern gibt. Alle Informationen 
über Preise und Beizvarianten zu allen Sorten 
finden Sie unter www.euralis.de. pf 
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Landwirtschaft in der Slowakei

Steigende Preise: neue 
Situation im Markt

ABC

Das Mitarbeiter-Porträt 
auf Seite 3

Peter Fleck
Geschäftsführer

Wir Alle haben viel in den Medien 
zum Thema Bildungspolitik gehört 
und die Botschaft ist klar: um den 
Bildungsstandard in der Bundesre-
publik Deutschland ist es schlecht 
bestellt, da dieser immer weiter 
sinkt. Gerade auch der Mangel an 
Ausbildungsplätzen stellt ein großes 
Problem dar: den jungen Schulab-
gängern wird jede Perspektive ge-
nommen und Experten prognostizie-
ren bereits heute den Unternehmen 
einen zukünftigen Mangel an quali-
fizierten Arbeitskräften.

Auch EURALIS widmet sich dem The-
ma „Bildung und Ausbildung“ be-
sonders: EURALIS ist Ausbildungs-
betrieb und „sichert Qualität durch 
Ausbildung“ – so das Leitmotiv der 
Industrie- und Handelskammern. 
Nach bestandener Prüfung der 
ersten Auszubildenden wurde von 
EURALIS im Sommer 2007 zum 
zweiten Mal nach Ausbildungskan-
didaten gesucht – diesmal sogar 
verstärkt, da diesmal gleich zwei 
Ausbildungsplätze zur/zum „Kauf-
frau/Kaufmann für Bürokommuni-
kation“ angeboten wurden.

Die EURALIS-Zentrale in Norderstedt 
wird daher seit September von zwei 
neuen „Azubis“ unterstützt:

• Frau Daniela Bielan ist 19 Jahre 
und wohnt in Hamburg. „Ich er-
kannte schnell meine Neigung zum 
Ausbildungsberuf, weil ich hier mei-
ne Stärken im Bereich der Organisa-
tion und im selbständigen Arbeiten 
gut nutzen kann. In der Berufschule 
gefallen mir die Fächer „Allgemeine- 
sowie Spezielle Wirtschaftslehre“ 
und „Politik“ am Besten“, so Frau 
Bielan. Zu ihren Hobbies zählt sie ih-
ren Hund, lesen und Freunde treffen.

• Herr Tim-Hendrik Kratzsch, eben-
falls 19 Jahre und aus Neumünster 
sagt zur Ausbildung: „Mir gefällt 
der Beruf vor allem wegen der Viel-
seitigkeit. Meine Stärken im Bereich 
EDV/IT kann ich bei EURALIS sehr 
gut einsetzen und auch Auslands-
kontakte finde ich sehr spannend“. 
Die Bereiche Computer und Internet 
interessiert ihn auch privat sehr, so 
dass sein Lieblingsfach in der Berufs-
schule „EDV“ ist.

Beide „Azubis“ freuen sich sehr 
über ihren Ausbildungsplatz und den 
damit ermöglichten Einstieg ins Be-
rufsleben. Sie werden hauptsächlich 

im kaufmännischen Sekretariat ein-
gesetzt, so dass sie allen Anrufern 
bei EURALIS sicherlich einmal am 
Telefon begegnen und behilflich 
sein werden. Die Verantwortung für 
beide Azubis bei EURALIS trägt Frau 
Andrea Gorselitz. Die 31jährige Assi-
stentin der Geschäftsführung ist seit 
Jahren zusammen mit der Geschäfts-
führung für den Bereich Personal bei 
EURALIS verantwortlich und interes-
sierte sich schon immer für die Aus- 
und Weiterbildung. Sie nimmt ihre 
Aufgabe als Ausbilderin sehr ernst 
und widmet sich den beiden „Azu-
bis“ in allen Fragen rund um die Aus-
bildung und auch darüber hinaus. 
„Die Grundlage für Bildung liegt im 
Wissen und Wissen entsteht für mich 
auch durch Kommunikation“ so 

Frau Gorselitz. Daher werden auch 
regelmäßige Ausbildungsgespräche 
geführt, in denen ein Feedback zur 
Ausbildung von beiden Seiten ge-
geben werden kann. „So ist eine 
Weiterentwicklung für alle möglich 
und wir und EURALIS können noch 
besser werden“ so Frau Gorselitz. 
Denn EURALIS möchte auch weiter-
hin seinen Beitrag zur Erhöhung des 
Bildungs- und Ausbildungsstandards 
leisten und spricht sich deutlich für 
die Schaffung von Ausbildungs- 
plätzen aus. Gleichzeitig möchte 
EURALIS andere Unternehmen er-
mutigen, auch auszubilden und ihr 
Fachwissen an nächste Generationen 
weiterzugeben und weiterzuentwi-
ckeln – für den Blick in eine gemein-
same erfolgreiche Zukunft! gor

Tim-Hendrik Kratzsch beginnt seine 
Ausbildung zum „Kaufmann für 
Bürokommunikation“ bei EURALIS

Daniela Bielan: seit September 2007 
Auszubildende bei EURALIS

Herzlicher Empfang für die neue Auszubildende Daniela Bielan: Andrea Gorselitz (li.) 
und Peter Fleck (re.) gratulieren mit einem Blumenstrauß zum Ausbildungsbeginn

Ursachen und Gründe

Heute: Zuckermais
Zuckermais ist wahrscheinlich eine natürliche Mutation 
des Futtermais, bei dem die Umwandlung von Zucker 
in Stärke wesentlich langsamer abläuft. Er entwickelt 
kleinere, zartere, vor allem aber angenehm süss schme-
ckende, zuckerreiche Körner. 

Das wichtigste Anbauland sind die USA. Durchschnittlich 
werden hier 2,4 Mio. t jährlich produziert. Der in Europa 
angebaute Zuckermais stammt vor allem aus Frankreich, 
Spanien, England und Holland. In Deutschland fällt der 
Anbau dagegen recht bescheiden aus. 

Es gibt rund 300 bekannte Zuckermaissorten. Darunter 
sind einige Sorten, die sich besonders für den Anbau von 
Mini-Mais bzw. Baby-Mais eignen. Diese Sorten werden 
schon mit 10 cm Länge geerntet. 

Frischer Mais gilt als eines der gehaltvollsten Gemüse. 
Tipp: Wenn der Zuckermais in leicht gezuckertem Wasser 
gekocht und erst nach dem Kochen gesalzen wird, blei-
ben die Körner schön weich und lassen sich leicht vom 
Kolben abknabbern. sb

Gelbverzwergungsvirus beim Mais
Sind Ertragseinbußen zu befürchten? 

Befall im Rheingraben 2007
Im Rheingraben ist in 2007 ein 
starker Frühbefall der Maispflanzen 
mit dem Gelbverzwergungsvirus 
aufgefallen. Auf den Äckern sind 
Blattläuse immer ein Ärgernis. Sie 
schwächen die Pflanzen indem sie 
die Leitungsbahnen anstechen und 
den nährstoffreichen Saft aussau-
gen. Darüber hinaus übertragen 
bestimmte Blattlausarten mit ih-
rem Speichel gefährliche Viruser-
krankungen wie beispielsweise den 
Gelbverzwergungsvirus. Je nach 

Befallsgrad zeigen sich beim Schad-
bild starke Sortenunterschiede 
bei der Rotverfärbung der Blätter. 
Aufgrund von Untersuchungen 
einzelner Pflanzen aus Sortenver-
suchen konnte der Befall mit dem 

Gelverzweigungsvirus im Rheingra-
ben nachgewiesen werden.

Vermindertes Tausendkornge-
wicht 
Das starke Abtrocknen der Blätter 

führt mit hoher Wahrscheinlichkeit 
zu einem verminderten Tausend-
korngewicht und damit verbunden 
zu Ertragseinbußen.

Aber Achtung: Wegen der variablen 
Erscheinungsbilder bei Viruserkran-
kungen besteht Verwechselungsge-
fahr mit dem Maiszünslerbefall. Bei 
diesem weist die Pflanze zusätzlich 
oberhalb der Borstelle eine Rotver-
färbung der Stängel auf, die auf ei-
nen Assimilationsstau in der Pflanze 
hinweist. 

Zur Vorbeugung des Gelbverzwei-
gungsvirus ist eine Bekämpfung der 
Blattläuse im Mais mit Poncho bzw. 
Poncho Pro vom 2 bis 10-Blatt Stadi-
um (Frühbefall) möglich. olibe/sam
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Mögliche Ertragseinbußen durch frühes Abtrocknen der Blätter

Hinweis auf Gelbverzwergungsvirus: 
Rotverfärbung der Blätter

EURALIS bildet aus: 
Zwei neue Auszubildende verstärken 
das Team in der Zentrale


